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Pressemitteilung  

 

1. Nationale Impfkonferenz (5. - 7. März 2009 in Ma inz) 

Die Angst vor den Tatsachen:  

Gesundheitsbehörden und Experten wollen impfkritisc he Äußerungen  
verhindern  

 

Vom 5. – 7. März 2009 findet in der Rheingoldhalle in Mainz die 1. Nationale Impf-
konferenz statt.  
Unter dem Motto „Impfschutz im Dialog - ein gemeinsames Projekt“ wird Offenheit 
signalisiert, und laut Vorankündigung „legt Gesundheitsministerin Malu Dreyer Wert 
darauf, dass auch kritische Stimmen zum Thema Impfen zu Wort kommen“. Auf der 
„Plattform für die Darstellung und Diskussion unterschiedlicher Erfahrungen und 
Sichtweisen“ sollen „Empfehlungen formuliert werden, damit Eltern auf der Basis um-
fassender Informationen vernünftig entscheiden können“. 

Ein lobenswerter Anspruch wird hier formuliert, der angesichts unseres Grundgeset-
zes (besonders Artikel 5) selbstverständlich sein müsste. Doch die Wirklichkeit ist 
anders! 

Die Darstellungen unseres Vereins Libertas & Sanitas e.V., der unter anderem für 
uneingeschränkte Informationen als Grundlage für eine freie Impfentscheidung ein-
tritt, sind auf der Konferenz unerwünscht. Als Referent finden wir keine Berücksichti-
gung, stattdessen berichten die Behörden selbst „über impfkritische Gruppierungen“. 
Unsere Abstract-Beiträge für den Tagungsband wurden von einem unabhängigen 
Abstractkomitee, das sich ausschließlich aus Impfbefürwortern zusammensetzt, ab-
gelehnt, — weil es so viele andere Beiträge gibt. Eine inhaltliche Auseinanderset-
zung mit den von uns vorgelegten Beiträgen wird dadurch elegant vermieden. Dass 
jedoch kontroverse Diskussion erst Wissenschaft ausmacht, interessiert niemanden. 

Ein Informationsstand unseres Vereins wird, nachdem wochenlang nichts dagegen 
sprach, kurzfristig mit der Begründung abgelehnt, dass die Teilnahmebedingungen 
für die Fachausstellung nur Hersteller und Händler von pharmazeutischen und medi-
zinischen Erzeugnissen (und Buchhandlungen, Verlage, Finanzdienstleister und Ver-
sicherungen!) vorsehen.  
Zuvor wird uns pseudowissenschaftliches Arbeiten unterstellt, ohne diese Behaup-
tung zu begründen. 

Warum fürchten sich Gesundheitsbehörden und Experte n vor der Teilnahme 
von Libertas & Sanitas e.V? 

Weil sie die Tatsachen zum Impfen nicht wahrhaben w ollen:  
Der behauptete Nutzen von Impfungen ist nicht gegeb en. 

Spätestens seit August 2001 ist das auch in Deutschland bekannt, als im Bundesge-
sundheitsblatt, das die Gesundheitsbehörden selbst herausgeben, zu lesen war:  
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„Medizinische Forschung und medizinische Dienste sind fehlgeleitet; … da bei der 
Mittelverwendung von falschen Annahmen über die Grundlagen menschlicher Ge-
sundheit ausgegangen wird.“ (Was ist New Public Health?, Rosenbrock, S 753-62). 

Doch die Behörden und Experten ignorieren auch die entsprechenden Zahlen des 
Statistischen Bundesamtes und Inhalte der internationalen medizinischen Fachlitera-
tur, die zeigen, dass Impfungen nicht die Ursache für die positiven Veränderungen 
bei den entsprechenden Krankheiten waren. Der „internationale Stand der Wissen-
schaft“ zum Impfen ist mit den Tatsachen unvereinbar. Aber das scheint niemand zu 
erkennen oder wahrhaben zu wollen. 

Der Artikel 5 unseres Grundgesetzes ist eindeutig, dort heißt es u. a.: Jeder hat das 
Recht, sich uneingeschränkt aus allgemein zugänglichen Quellen zu unterrichten. 
Eine Zensur findet nicht statt. Wissenschaft und Forschung sind frei, aber der Treue 
zur Verfassung verpflichtet. 

Wenn die verantwortlichen Gesundheitsbehörden von Bund und Ländern dem nicht 
entsprechen, werden die Bürger durch Manipulation zum Impfen geführt. Das ist mit 
unserer Verfassung unvereinbar. 

2009, angesichts 60 Jahre Grundgesetz, ist es offensichtlich notwendig, dass sich 
auch die Medien ihrer Verantwortung beim Thema Impfen bewusst werden, und die 
Menschen so informieren, wie es der Pressekodex erfordert. 
Dann wird sich beim Impfen einiges ändern, und zwar weltweit. Wissenschaft wird 
dann ihrem Auftrag gerecht, und Demokratie wird gestärkt. 

Wir sind überzeugt, dass die mangelnde Objektivität bei der Bewertung nicht nur mit 
„Geld“ zu tun hat, sondern hauptsächlich in der fehlenden Fähigkeit zu suchen ist, 
die Tatsachen erkennen und akzeptieren zu können, und Glauben, Wunschdenken 
und falsche Hypothesen aufzugeben. Weil damit auch die Verantwortung für die Ver-
gangenheit zu übernehmen wäre. 

Nehmen Sie zu uns Kontakt auf, berichten Sie über diese Zusammenhänge, damit 
die Bürger sich frei entscheiden können. Ihre eigenen und unsere Kinder und Enkel-
kinder werden ihnen für Ihr Engagement dankbar sein. 

Informationen finden Sie unter www.libertas-sanitas.de unter Aktuelles. 

Weitere Auskünfte erhalten Sie unter folgenden  

Telefonnummern: 06762/8556    Fax: 06762/960648 

   07144/862535   07144/862536 

oder schicken Sie vor Mittwoch, 4. März, eine Mail an  

   info@libertas-sanitas.de. 

Bitte beachten Sie, dass wir ab Mittwoch, den 4. März 2009 nur in Mainz bei der Na-
tionalen Impfkonferenz erreichbar sind. In dieser Zeit können Sie versuchen, uns per 
Handy 0170/6770701 zu erreichen. Diese Nummer steht nur während der Konferenz 
vom 4. – 7. März zur Verfügung. 

V.i.S.d.P.: Wolfgang Böhm 


